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Schwarzstorch ( Ciconia nigra) nun auch Brutvogel 
in der Pfalz

von Margrit Franke und Ludwig Simon

Der Brutnachweis

Am 20. Juni 2016 konnten die Verfasser auf Hinweis von Hans Ju n g k  im Großraum 
Rockenhausen (Donnersbergkreis) ein Schwarzstorchnest bestätigen. Der Aufnahme 
zufolge scheint es sich beim Brutbaum um Kirsche (Prunus avium) zu handeln: Zur 
Vermeidung von Störungen hielten die Beobachter Abstand, weshalb sie den Brutbaum 
noch nicht näher inspiziert haben. Im Horst befanden sich, von erhöhter Stelle einseh­
bar, drei Jungvögel mit Daunengefieder und orangefarbenen Schnäbeln (siehe Abb. 1). 
Während der Beobachtung flog ein Altvogel zum Horst und würgte Nahrung in die 
Horstmulde. Am 14. Juli (Abb. 2) waren die Jungen fast flügge. Gemäß Nina S c h u l z  

und Dieter H ü n n e r  (KV Donnersbergkreis) sind Alt- und teilweise Jungvögel bereits 
seit 2012 in unmittelbarer Umgebung nachgewiesen. Zwei Jungstörche hat Frau 
S c h u l z  2012 auf einer Wiese beobachtet. Dazu erschien am 9. August 2012 ein Arti­
kel im Wochenblatt der VG (Schwarzstörche im Moscheltal gesehen), dessen von Frau 
S c h u l z  geschossenes Foto einen allerdings bereits ausgeflogenen Jungstorch zeigt. 
Nach aktueller Feststellung der Gewährsleute ist ein Altvogel beringt, eine Ablesung 
war jedoch bisher nicht möglich.

Abb. 1: Junge Schwarzstörche (Ciconia nigra) stehend bzw. sitzend in einem Horst im Großraum
Rockenhausen Ende Juni 2016. Foto: M. Franke.
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Der Horst ist von mächtiger Dimension und deshalb mehrjährig belegt. In rund 1500 
m Entfernung findet sich ein weiterer Horst, auf dem man Einzeltiere beobachtet hat 
und der unbesetzt ist. Gleiches gilt für den Stadtwald Kirchheimbolanden, wo Michael 
S c h m o l z  am 22. März 2012 einen Altvogel vom Horst fliegen sah; auch dieser Horst 
ist nicht besetzt, obwohl man die Art dort 2016 beobachtet hat. Nach Thomas Grun- 
w a l d  lassen Flugbeobachtungen in Verbindung mit der Feststellung von Merkmalen 
bei einem Exemplar (Mauserlücken) vermuten, dass es sich bei den dort beobachteten 
Tieren um das nun entdeckte Brutvorkommen handelt, was auf einen großen Aktions­
raum der Vögel hindeutet.

Abb. 2: Drei fast flügge Schwarzstörche (Ciconia nigra) im selben Horst am 14. Juli 2016. Foto: 
M. F r a n k e .

Weitere Bruthinweise in der Pfalz

Arno S p r a u  teilt mit, dass im Bereich Battweiler-Reifenberg (Südwestpfalz) seit Jah­
ren Schwarzstörche auftreten, die laut T. G r u n w a l d  regelmäßig Flüge nach Westen 
(Saarland) unternehmen. Ein weiterer Bereich, in dem sich Sommerbeobachtungen 
verdichten, existiert demnach im Raum Ludwigswinkel - Fischbach b. Dahn, ohne dass 
es bislang gelungen wäre, Bruten zu finden. Es ist nicht auszuschließen, dass die heim­
liche Art bereits andernorts in der Pfalz oder unmittelbar benachbart brütet. Diese Ein­
schätzung erhält Bestätigung durch einen Zeitungsartikel aus der Rheinpfalz vom 19. 
September 2015 (Neues von Nebenan: Rückkehr der Schwarzstörche in die Vogesen 
(gil)). Demnach haben Ornithologen von LPO und ONF 2015 einen Horst mit drei 
Jungvögeln in den Nordvogesen gefunden und diese beringt.
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Diskussion

Der Nachweis in der Nordpfalz sowie das Vorkommen in den Nordvogesen sind im 
Zusammenhang mit derWiederansiedlung und Arealausbreitung seit Anfang der 1980er 
Jahre zu sehen, nachdem die Art zuvor im Land ausgestorben war. Einen historischen 
Nachweis gibt es im Westerwald ( K u n z  1995), einen begründeten Hinweis aus dem 
Bienwald (K e t t n e r  1849).

Derzeit besiedelt die Art mit 55-70 Brutpaaren (Stand: 2014) nahezu alle nördlich 
der Nahe gelegenen Landesteile ( I s s e l b ä c h e r  &  H o r m a n n  2015). Mit weiteren Vor­
kommen im Süden des Landes ist zu rechnen.
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